
LUDWIG-BOLTZMANN-INSTITUT FÜR HISTORISCHE SOZIALWISSENSCHAFT
MATERIALIEN ZUR HISTORISCHEN SOZIALWISSENSCHAFT

2

MÜNDLICHE GESCHICHTE UND ARBEITERBEWEGUNG
Eine Einführung in Arbeitsweisen und Themenbereiche der Geschichte „geschichtsloser“ Sozialgruppen

Herausgegeben von Gerhard Botz und Josef Weidenholzerunter Mitarbeit von Ferdinand Karlhofer

1984 
HERMANN BÖHLAUS NACHF. WIEN ■ KÖLN



IN H A L T S V E R Z E IC H N IS

Vorwort ........................................................................................................................ VII 
I..Standortbestimmungen .....................................................................  1
Helga Grebing

Geschichte der Arbeiterbewegung — eine eigenständige
wissenschaftliche Disziplin? ........................................................................................  3

Gerhard Botz 
O ral H istory — W ert, Probleme, Möglichkeiten
der Mündlichen Geschichte ....................................................................................... 23

Josef Weidenholzer
Mündliche Geschichte — kritischer Forschungsansatz
oder politische Fluchtdroge? ......................................................................................39

II. Die Geschichte der Mündlichen Geschichte ..........................................  53
Paul Thompson

Historiker und Mündliche Geschichte ....................................................................  55
Sigrid Paul

Arbeiterbiographien in Deutschland, Österreich, Polen und Schweden
als Vorläufer Mündlicher Geschichte ....................................................................... 85

III. Neukonstituierung der Arbeitergeschichte ...................................109
Rudolf Kohoutek und Ingo Mörth

Die »Jungen Arbeiter« und die »Alte Arbeiterbewegung« ............................... 111
Luisa Passerini

Implikationen der Verwendung mündlicher Quellen
für Theorie und Praxis der Geschichte ....................................................................163

IV. Praxis und Theorie der Mündlichen Geschichte ............................185
Peter Kammerstätter

Aus der Praxis der Mündlichen Geschichte .......................................................... 187
Reinhard Sieder

Geschichten erzählen und Wissenschaft treiben ..................................................203
V..Studien über »geschichtslose« Sozialgruppen ....................................... 233
Daniel Bertaux und Isabelle Bertaux-Wiame 

Jugendarbeit bei freier Unterkunft und Verpflegung —
Bäckerlehrlinge und Hausmädchen im Frankreich
der Zwischenkriegszeit ............................................................................................. 235



Nelleke Bakker und Jaap Talsma
Frauen und Arbeit in der Zwischenkriegszeit —
N äherinnen in Amsterdam ...................................................................................... 281

Hans Safrian
»Wir ham die Zeit der Orbeitslosigkeit schon richtig genossen auch« .............293

Hans Schafranek
Mündliche Geschichte und Spanischer Bürgerkrieg ...........................................333

VI. Auswege aus dem Methodendilemma ......................................................353
Reinhard Mann

Validitätsprobleme retrospektiver Interviews .....................................................355
Cheryl Benard und Edit Schlaffer

»Tratsch« als sozialwissenschaftliche Quelle —
ein Beitrag zur M ethodeninnovation .....................................................................371

Hermann Denz
Von der Gruppenbefragung zur Gruppendiskussion:
Arbeitslose in einer M ühlviertler Kleingemeinde
1936 bis 1939 ...............................................................................................................391

Rainer Hubert
M ethodenprobleme und Techniken der auditiven Dokumentation
der Geschichte der Arbeiterbewegung ..................................................................407

Anhang
Arbeitsrichtlinien für Mündliche Geschichte ........................ ..............................423

Die Autoren .................................. ..............................................................................433


